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Von Ines Sommer

Groß Kordshagen – Schon zweimal
hat die Gemeinde am Bodden För-
dermittel für den Ausbau eines
Dorfgemeinschaftshauses bewil-
ligt bekommen – und jedes Mal hat
man sie zurückgegeben, weil so-
wohl die Variante Pfarrscheune als
auch das Projekt Pfarrhaus im Zu-
ge der Vorbereitungen bei einigen
Abgeordneten in Ungnade gefal-
len waren.

Der Gemeindevertreter Volkert
Thomsen war es schließlich, der ei-
nenneuen Dorftreff für Groß Kords-
hagen ins Spiel brachte. Auf dem
Sportplatz sollte ein Neubau hoch-
gezogen werden, so seine Idee.
Und die fand Anklang, denn
schließlich gründete sich eine Bür-
gerinitiative Groß Kordshagen, die
sogar eine Unterschriftensamm-
lung organisierte. Nicht gerade zur
Freude der Flemendorfer, denn die
wollten lieber das Feuerwehrgerä-
tehaus ausbauen, so dass es auch
von der Gemeinschaft genutzt wer-
den kann. Ein Standort-Streit ent-
brannte, der sich nun schon lange
hinzieht.

Die Unterschriftensammlung
symbolisierte eine Mehrheit für die
Groß-Kordshagen-Variante. Aber
dann sollte es doch ein Bürgerent-
scheid sein (OZ berichtete). Die
Rechtsaufsichtdes Landkreises hat-
te mitgeteilt, welche Bedingungen
dafür zu erfüllen sind, und nun in
der Dezember-Sitzungder Gemein-
devertretung war es soweit: Die
Runde fasste den Beschluss, am
22. Januar einen Bürgerentscheid
durchzuführen.

An diesem Tag sind zwei Wahllo-
kale – in Groß Kordshagen in der
Gaststätte und in Flemendorf im
Pfarrhaus – von 8 bis 18 Uhr geöff-
net. Auf dem Stimmzettel ist nur ei-
ne Frage mit Ja oder Nein zu beant-
worten: Sollte die Gemeinde in ih-
rem Ortsteil Groß Kordshagen mit
einer Förderung von 65 Prozent
und zu einem Preis von

79 278 Euro bzw. für 226 510 Euro
(ungefördert) ein Dorfgemein-
schaftshaus errichten?

„Wir haben diesem Bürgerent-
scheidperBeschluss in derGemein-
devertretung zugestimmt, weil wir
wollen,dass dann endlichRuhe ein-
kehrt – egal wie das Ergebnis aus-
fällt. Das heißt aber nicht, dass wir
uns als Gemeindevertretung nicht
unsere Gedanken gemacht ha-
ben“, sagte Bürgermeister Jörg
Zimmermann gestern gegenüber
OZ und führte folgende, von der
Mehrheit getragene Punkte an:
Groß Kordshagen hat jetzt bereits
Probleme, alle Ausgaben zu bezah-
len. Um gemeindliche Aufgaben
zu erfüllen, muss bereits auf die
Rücklage zurück gegriffen wer-
den. Zu denken gebe auch, so Zim-
mermann, dass das Innenministeri-
um die Gemeinde von „gesichert
leistungsfähig“ auf „einge-
schränkt leistungsfähig“ herunter-
gestuft hat. „Sorge macht uns auch
die Bewirtschaftung eines Dorfge-
meinschaftshauses. 6400 Euro kön-

nen wir uns dauerhaft nicht leisten.
Wir geben jetzt schon 20 000 Euro
im Jahr für die Pflege der Gemein-
de und der Infrastruktur aus. Sich
in die jetzigen Varianten mit Pfarr-
haus und Gaststätte mit je 500 Euro
einzumieten, wäre für uns kosten-
günstiger. Die Mehrheit spricht
sichauchdafür aus, statteinen Neu-
bau hoch zu ziehen, lieber das jetzi-
ge Feuerwehrhaus zu sanieren“, so
das Gemeindeoberhaupt.

Mit einem Neubau müssten ers-
tens andere Vorhaben – wie der
Bau des Radweges an der Landes-
straße – dauerhaft zurück gestellt
werden, zweitens müsste die Kom-
mune Grund-, Gewerbe- und Hun-
desteuern erheblich erhöhen. „Au-
ßerdem müssten wir Ausgaben für
Dorffeste und Vereine kürzen“,
denkt Jörg Zimmermann.

„Der Bürgerinitiative geht es um
das Wohl der Gemeinde“, betont
Volkert Thomsen. „Man darf ja
auch nicht vergessen, dass wir bis
2008 im alten Gutshaus eine Dorf-
begegnungsstätte hatten. Die
musste wegen Besitzerwechsels
aufgegeben werden. Und dann
suchten wir Ersatz – bis Mai 2011
als gesamte Gemeindevertretung.
Nur die Standortfrage konnte nicht
geklärt werden. Jetzt auf einmal ist
man gegen ein Dorfgemeinschafts-
haus“, versteht der Groß Kordshä-
ger das Ganze nicht und ergänzt:
„Wir haben jetzt über die Flurneu-
ordnung die Möglichkeit, mit För-
dermitteln etwas Neues zu bauen.
Die sollten wir nutzen, bis Ende Ja-
nuar müssen die Unterlagen beim
Amt für Landwirtschaft eingereicht
werden.“

Volkert Thomsen findet, dass
nun jeder Bürger der Gemeinde
Groß Kordshagen am 22. Januar
die Chance hat, mitzubestimmen.
„Hiergeht es ja um unsere Gemein-
de, um unser Dorfgemeinschafts-
haus, also sollten wir diese Chance
auch nutzen.“

Niepars – Bereits zum 15. Mal traf
sich die von der Sportart Volleyball
begeisterte Fangemeinde des Krei-
ses Vorpommern-Rügen in der Vor-
weihnachtszeit. Zudiesem großarti-
gen Jubiläum reisten, wen mag es
wundern,15 Mannschaften an. Ob-
wohl abzusehen war, dass dies ei-
ne Mammutveranstaltung werden
sollte, bestimmten Kampfgeist,
Spielfreude und Fairness den
Turnierablauf.

In drei Staffeln zu fünf Mann-
schaften, die jeweils von den Ge-
winnern des Vorjahres als gesetzte
Teams angeführt werden sollten,
wurde die Vorrunde ausgespielt.
Hier gab es schon eine Reihe hoch-
klassiger Begegnungen, schließ-
lich wollte jeder eine gute Aus-
gangsposition für die anschließen-
de Endrunde ergattern. Nach dem
Spielmodus „jeder gegen jeden“
wurden in allen Staffeln jeweils
zehn Spiele absolviert.

Die Staffelersten und die zwei
besten Staffelzweiten spielten in
der Endrunde um die Plätze 1 bis 5.
In den beiden anderen Staffeln
wurde um die Plätze 6 bis 10 und 11
bis 15 gekämpft. Die beiden Mann-
schaften des SV 93 Niepars waren
auch im Jahr 2011 „gute“ Gast-
geber und überließen den Kampf
um die Medaillen den anderen
Mannschaften. Sie belegten am
Ende die Plätze 11 und 12. Tolle
Leistungen zeigte das Team Feuer-

wehr, das am Ende auf dem 10.
Platz landete. Besser platziert wa-
ren in dieser Endrundenstaffel die
Pokalverteidiger Hanse-Klinikum
auf dem 9. Platz, 7 & 7 als 8., der Ge-
sundheitssportverein Garz als 7.
und Peters Team als 6. In der End-
rundenstaffel 3 gab es das höchste
Spielniveau zu beobachten. Sieg-
los, bzw. mit nur einem Sieg wur-
den Abtshagen und Barth 5. und 4.
des Turniers.

Die vom Schmiedemeister Bernd
Paetow gestifteten Pokale gingen
an Ecki's Maler (3. Platz) und an die
Wohnsportgemeinschaft Grünhufe

(2. Platz). Mit dem Sieg hatten aber
auch diese beiden großartigen
Teams nichts zu tun. Den holte sich
die Crew der Sportlehrer, in der
drei Sportlehrer der Regionalen
Schule Niepars vertreten waren.
Sie konnten alle Spiele mit großer
Überlegenheit für sich entschei-
den.

Außer einem gehörigen Muskel-
kater sind bei den 120 aktiven Teil-
nehmern des Turniers nur positive
Eindrücke verblieben, und so freu-
en sich alle Teams schon auf die
Teilnahme am 16. Nieparser Weih-
nachtsturnier 2012. R. Steffen

Per Schreiben vom 9. November
2011 teilt Jürgen Sternitzke von der
Rechts- und Kommunalaufsicht des
Landeskreises mit, dass nach den nun
vorliegenden Unterlagen ein Bürger-
entscheid durchgeführt werden kann.

Allerdings gibt die Behörde auch
noch etliche Hinweise. So wird noch
einmal unterstrichen, dass die Gemein-
de Groß Kordshagen zwar schuldenfrei
ist, aber dennoch im Vergleich zu 2007
in diesem Jahr in puncto Haushalt auf
„eingeschränkt leistungsfähig“ herun-
ter gestuft wurde.

„Der Bau eines Dorfgemeinschafts-
hauses ist eine typisch freiwillige Auf-
gabe. Die Investition kann mit den vor-

handenen Rücklagemitteln und Förde-
rung finanziert werden. Sollten die För-
dermittel von 65 Prozent nicht fließen,
ist die Maßnahme nicht abgesichert. Ei-
ne Kreditgenehmigung wird die Rechts-
aufsicht hier nicht erteilen.“
Die geschätzten Folgekosten von
6400 Euro werden das bereits vorhan-
dene strukturelle Defizit weiter erhö-
hen. Der Gemeinde muss klar sein,
dass ein Neubau zu Lasten anderer frei-
williger Aufgaben (Sportplatz, Jugend,
Gemeindearbeiter, Campingplatz)
geht.

„Die Einnahmen müssen daraufhin ge-
prüft werden, ob sie genügend ausge-
schöpft sind. Die Ausgaben sind auf
ihre Freiwilligkeit zu prüfen.“

Lehrer-Crew gab sich keine Blöße
15. Weihnachtsturnier in der Sport- und Freizeithalle Niepars mit 15 Teams.

Dorfgemeinschaftshaus
in Groß Kordshagen?

Einwohner sind gefragt
Flemendorfer und Kordshäger sind am 22. Januar zum

Bürgerentscheid aufgerufen, um den Standort-Streit zu beenden.

Rechtsaufsicht: Neubau ja, aber ohne Förderung
auf keinen Fall zu stemmen

Barhöft – „Haus am Turm“ soll es heißen, das Infor-
mationszentrum Vorpommersche Boddenland-
schaft, das direkt neben dem Barhöfter Aussichts-
turm gebaut werden kann (OZ berichtete am 3. De-
zember) und damit das jetzige blau-weiße Häus-
chen des Nationalparkamtes am Hang ablöst. Die
Gemeinde Klausdorf hat für das Projekt, das insge-

samt 350 000 Euro kostet, aus dem Leader-Topf
rund 200 000 Euro zugesagt bekommen. Das An-
tragsverfahren läuft bereits. Geplant ist ein Klin-
ker-Flachbau, den man sich wie den Turm nebenan
vorstellen kann, nur eben in umgekippter Variante.
Nutzer soll auch im „Haus am Turm“ das National-
parkamt sein.  is

Turm hat bald umgekippten Zwilling

VORPOMMERN-RÜGEN 1522. Dezember 2011
Donnerstag,

Der Paetow-Cup wurde auch 2011 vergeben – an die Volleyball-Aus-
wahl der Sportlehrer.  Foto: privat

Neben dem Turm wird das „Haus am Turm“ gebaut, sozusagen als umgekippter Zwillingsrbuder. Foto: I. E.D)D) Die Gemeindevertretung
begrüßt den Bürgerentscheid.
Die Mehrheit der
Abgeordneten hat allerdings
Bedenken in puncto Neubau.“

Jörg Zimmermann, Bürgermeister

D)D) Beim Bürgerentscheid
geht es um unsere Gemeinde,
um unser Gemeinschafts-
haus, hier sollten wir
unbedingt mitbestimmen.“

Volkert Thomsen, Bürgerinitiative
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Perfekt gepfl egte Findernägel 
bei FINGERNAGELNEU im 
Strelapark in Stralsund

24,85 €  statt 35,00 €
 

Sichern Sie sich dieses Angebot!
http://oz-deal.de/vopo

Häusliche Kranken- und Altenpfl ege

Pfl egedienst Andrea Stubbe ........................... 03 83 26/5 30 00 
................................................................... u. 01 74/9 12 33 27
Ambulante Diakonie-Pfl ege Griebenow .......... 03 83 32/8 06 34
Pfl egedienst Zoch .......................................... 01 71/3 45 02 97 
................................................................... u. 01 78/6 45 71 69 
SST Brandshagen .......................................... 03 83 28/8 00 20
Volkssolidarität e.V. GMN .............................. 01 73/2 02 27 14 
................................................................... u. 01 72/3 26 86 77
DRK-SST Grimmen-Obermützkow, Tag u. Nacht 03 83 26/22 94
Pfl ege in Vorpommern, Tag & Nacht ............. 01 74/1 52 21 77

Störungsannahme Gas

Gasversorgung Vorpommern GmbH .............. 08 00/4 26 73 42

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst ........................................... 03 83 32/8 05 55
Fa. Müller, Notdienst Tag + Nacht ...................0 38 34/81 24 74 

Rohrverstopfung

Kanal Kontrolle .................................................0 38 31/29 79 29
K&T Rohr- u. Kanalreinigung GmbH .............. 0 38 31/29 39 00 
................................................................... o. 01 71/4 76 10 54

Hausgeräte/Kundendienst

Köckeritz Hausgeräte Grimmen ......................... 03 83 26/29 71

Abschleppdienst

DAPA-Abschleppdienst .................................. 03 83 26/5 35 30

Schlüsselnotdienst – 24 Stunden

Firma Krabbe ...............03 83 26/5 35 79-0 o. 01 73/4 00 09 70

Stromstörungs-Hotline

E.ON edis ......................................................... 0180 11 555 33
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Rat und Hilfe

Bestattung Hennig, Tag und Nacht ................. 03 83 26/6 50 00
Bestattungshaus Grimmen Rehberg GbR, 
Tag + Nacht .......................03 83 26/25 17 u. 01 62/2 36 83 17
Bestattung Schuldt, Tag + Nacht .................. 03 83 26/45 64 55

Für Sie dienstbereit Mitteilungen/Termine


